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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungenz des Landraths.

No. 533] Berlin, den 28. Oktober 1896.
. Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom 26. d. Mts., durch welche die beiden
Häuser des Landtages der Monarchie auf den 20. November »d. Js. in die Haupt- und Residenz-
ftadt Berlin zusammen berufen worden sind, mache ich hierdurch bekannt, daß die besondere Benach-
richtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses und
in dem Bureau des Hauses der Abgeordneten am 19. November d. Js. in den Stunden von 8 Uhr
früh bis 8 Uhr Abends und am 20. November d. Js. in den Morgenstunden von 8 Uhr ab offen
liegen wird. In diesen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu der Eröfsn"ungssitzung aus-
gegeben und alle sonst erforderlichen Miitheilungen in Bezug aus dieselben gemacht werden.

Der Minister des Innern. von der Recke.
No. 534] ··sz«··W"·· Breslau, den 12. October 1896.

B e k a n tn m a eh u n g.
Das Mitglied des Hauses der Abgeordneten für den 3. Breslauer Wahlkreis (Groß-

Wartenberg�Namslau�Oels) Rittergutsbesitzer Paul von Busse in Groß-Marchwitz, Kreis Namslau,
ist am 16. September d. Js. gestorben.

Für die dadurch erforderlich gewordene Ersatzwahl ist der Königliche Landrath Graf York
von Wartenburg in Groß-Wartenberg zum Wahlkommissarius und der Königliche Landrath Willert
in Namslau zu seinem Stellvertreter ernannt worden.

Die Vornahme der Wahlmänner-Ergänzungswahlen wird auf Donnerstag den 26. No-
vember d. Is. und die Abgeordneten-Eksatzwahl auf Donnerstag den 3. Dezember d. Js. festgesetzt.
- Der Regierungs-Präsident. J. V. von Den-itz..

Namslau, den« 16. November 1896..
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und bestimme

aus Grund des § 10 des Reglements vom 18. September 1893, daß die Urwähler behufs Vor-
nahme der Wahlmänner-Ersatzrvahien

Donnerstag den 26. November d. Js., Vormittags I0 Uhr,
in die betreffenden Wahllokale zusammenzuberufen sind. « .

Von welchen Abtheilungen die Ersatzwahlmänner zu wählen sind, geht aus meiner Kreis-
blaitbekanntmachung vom 10. October er. (Kreisblatt S. 533�535) hervor.

Die aus den Abtheilungslisten zu ersehenden Urwähler der in Betracht kommenden Ab-
iheilnngen sind durch die Ortshehör-den (Magistrat Namslau, Guts- und Gemeindevorsteher) von
dem Tage, der Stunde und dem Orte der Wahlhandlung unter gleichzeitiger Mittheilung des
Namens des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters sofort in ortsüblicher Weise in Kenntniß zu
setzen. Spätestens am Tage der Wahl. ist dem Herrn Wahlvorsteher von jedem Guts- und Ge-
meindevorstande der in der Kreisblattbekanntmachung vom 10. October er. bezeichneten Bezirke ein
Attest folgenden Inhalts zu übergeben:

Daß den sämmtlichen Urwählern der . . . ten Abtheilung der Gemeinde (des
Gutsbezirks) N. N. der Tag und die Stunde der Wahl des Erfatzwahlmannes, sowie
das Lokal und der Name des Wahlvorftehers und seines Stellvertreters in ortsüblicher
Weise bekannt geworden sind, wird hiermit bescheinigt.

N. N» den . . . November 1896. Der Guts-(Gemeinde-)Vorstand.
Unterschrift.
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Die Herren Wahlvorsteher werden binnen kurzem zugefertigt erhalten:
a. die bescheinigten Abtheilungslisten nebst »den Urwählerlisten,
b. einen Abdruck der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 und des Wahlreglements vom

18. September 1893,
(-. ein Formular zur W-ahlverhandlung zur Benutzung bei der Wahl,
ei. Voriadungen für die zu wählenten Wohimänner, soviel deren im Urwahlbezirk zu wählen sind,

nebst einer gleichen Anzahl von Zustellungsurkunden.
O. einen Zählbogen A für die Urwahlen zum Hause der Abgeordneten.

Die Vorladungen sind demnächst mit der Adresse der Wahlmänner zu versehen und den
betreffenden Wahlmännern auszuhändiaen; die Zustellungsurkun«den bitte ich von denselben vollziehen
zu lassen und mit den übrigen Scbriktstücken und zwar den Wahlprotokollen, den Urwähler- und
Abtheilungslisten, den oben voraeschriebenen Bescheinigune-en nnd dem ausaeiiillten und unterschrift-
lich vollzogenen Zählbogen A sofort nach Schluß der Wahlverhandlung an den Wahllommissarius,
Käniglikhen Landrath Grafen York von Wartenburg in Groß-Wartenberg einzusenden.
AS« 535l Namslau. d-n 17 November 1896.

Betrifst die Ersatztvahl fiir das Haus der Abgeordneten.
Jn Gemäßheit des § 24 des R-»glements über die Au«3kiihrung der Wahlen zum Hause

der Abgeordneten vom 18. September 1893 bringe ich hierdurch zur ösfentlichen Kenntniß, daß
das Wahtmänner-Verzeichniß am

30. November, l. und 2. Dezember er.
im Landrathsainte zu Jedermanns Einsicht nusliegen, sowie daß dieses Verzeichniß auch durch ein am

-))iontag, den 30. November er.
erscheinendes Extra-Kre.sbl"ait veröffentlich werden wird.

No. 536I Namslau, den 15. November 1896.
Wer den Urheber des bei dem Bauergutsbesitzer und Gemeinde-Vorsteher Weber zu

Strehlih 1I1 am 5. v. Mts. ausgebrochenen Brandes derart ermittelt und zur Anzeige bringt,
des; seine Bestrafung erfolgen kann, erhält von der Provinzial-Land-Feuer-Sozietijt zu Breslau
eme Belohnung von

300 M.-et-. �D3
Die Gemeinde-Vorstände von Strehli3l I, II und II! weise ich hiermit erneut an,

Vorstehendes in den Genceindegeboten, durch - nschlag oder in sonst geeigneter Weise wiederholt
zur Kenntniß sämmtliche: Gemeindiusasseu zu bringen.
No. 537] Namslau, den 19. November 1896.

Bis zum 22. d. Mts. muß den Vorsitzenden der EiIikommensteuer-Voreinschätzungs-Kom-
niissionen bezw. da, wo solche nicht vorhanden sind, deren Stellvertretern das gesammte Vorein-
schätzungsmaterial seitens der Guts- und Gemeindevorstände einnesandt werden.

Etwa säumige Guts- und Gememdevo1steher sind sofort zu erinnern und mir anzuzeigen.
Jch mache darauf aufmerksam, daß auch die Listen des laufenden Jahres dem Verein-

schiitzungsmaterial beilieaen müssen » »
Die Voreinschätzung selbst hat an denselben Orten, wie im Vorjahre, stattzufinden.
Die Vorsitzenden verweist! ich auf die ihnen mit« dem .Kreisblatt vom 21. November v. Js.

zugegangene Aussühruugsanweisung.
Die Voreinschätzung muß bis zum 8. Dezember er. beendet sein und das gesammte Material

mit den Listen des Bokjahres spätestens am 10. Dezember er an mich eingereicht werden.
Die Guts- und Gemeindevorstehe-« haben diese Numme-« des Kreioblattes den Vorsitzenden

der Voreinschätzungs-Kommission vorzulegen.
No. 538s Name-lau d n 1l, November 1996.

Diejenigen Guts- und Gemeindevarsteher des Kr-sie(-. welche mit Ab3ührumz der I« Rate
der Kreis-Wegebaugelder pro 1896J7 noch im Riickstande s«nd, us wen mit Bezugnahme aus die im
Kreisblatt -- Stück 42 No 477 � veröffentlichte Repa1titid-. un AbIiihruna der Wegebaugelder
bis zum 26. d. Mts. an die hiesige Kreiscommnnalkasse eri:«.nert, ioidrigenfalls unverzüglich zu
den zulä.ssigen Zwangsmitteln geschritten werden müßte.
No. 5s9j Namslau, den 10. Juni 1895.

Betrisst -Berhiitung der Verbreitung von Vichscuchcn. »
Es ist vielfach die Wahrnehmung gemacht worden, en die Versct)leppung seuchenartiger

Thietkrankheiten durch Viehschneider erfolgt ist. Zur Vethüiun.s dessen ist die Beachtung folgender
Maßnahmen erforderlich: - , » ·

I. Die Viehschneider dürfen kein Gehöst betreten, in welchem ;-:chweineieuche, Scbweinepest, Noth-
lauf oder Maul- und Kiauenseuche ausgebrochen ist.

S. Bei Ausübung der Kastration von Thieren haben sich die Viehschnetder zuvor ihre Hände mit
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einer dreiprozeniigen Kreolinlösung zu reinigen, ebenso die von ihnen gebrauchten Instrumente,
Unterbindungsfäden und dergleichen mit derselben Lösung zu desinficiren.

Diese Reinigung und Desiniection ist nach vollftihrter Operaiion zu wiederholen.
Die Ortsbehökden ersuebe ich, darauf hinzuwirken, daß diese Verhütungsmaßregeln von

den Viehschneidern bei Ausübung ihres Gewerbes beachtet werden, sowie auch die Biehbesitzer durch
Belanntm·achung in Gemeindegeboten u. s. w. von Zeit zu Zeit über die zu beachtenden Maßnahmen
zu belehren und sie anzuhalten, auf die Befolgung der den Viehschneidern gewordenen Lehren zu
drin en.g Namslau, den 15. November 1896.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt Izur öffentlichen Kenntniß gebracht.
NO- 540l Namslau, den 16. November 1896.

Die Druckschrift ,,Bedeutung und Bekämpfung der Tuberkulose (Perlsucbt, Franzosenkranl-
heit) in Rindvieh- nnd Schweinebestiinden« ist von der Veriagsbuchhandlung Paul Purey, Berlin,
Hedemannstraße Nr. 10, verlegt worden.

Die VerlagsstelIe berechnet:
für 1 Exemplar . . . 0,20 Mark,
,, 10 Exemplare . . . 1,80 »
,, 25 ,, . . . 4,50 ,,
,, 50 ,, . . . 8,� ,,
,, ·100 ,, . . . 15,�� ,,

und wird die Druckschrift portofrei versenden, setzt aber voraus, daß ihr der Kostenbetrag ebenfalls
portofrei eingesandt wird.
NO« 54ll Namslau, den 15. November 1896.

Die Herren Amtsvorsteher derjenigen Bezirke, in welchen sich Feuer·Versicherungs-Agenturen
befinden, wollen sich baldgefälligst der vorgeschriebenen Revision der Geschäftsbücher der betreffenden
Agenten für das Jahr 1896 unterziehen, die Revision aber auf die Mobiliar-Versicherungen be-
schränken und auch von Feststellung der Gesammtsumme der jin Kraft befindlichen Versicherungen
Abstand nehmen.

Bist spätestens zum 20. December d. IS, sehe ich einer gefiilligen Anzeige entgegen, ob
und eventl. zu welchen Bedenken die stattgehabte Revision etwa Anlaß gegeben hat. Nur wenn
thatsächlich Ordnungswidrigkeiten oder Mängel bei der Revision zu Tage treten, ersuche ich die
bezüglichen Revisionsprotokolle und etwaigen sonstigen Schriftstücke beizufügen.
NO· 542I Namslau, den 12. Novenber 1896.

Unter Hinweis auf meine Kreisblattversügung vom 16. Dezember 1892 veranlasse ich die
Guts- und Gemeindevorstände des Kreises, mir die Nachweisungen über die in ihren Bezirken
vorhandenen Geisteskranken, Taubstummen und Blinden nach dem im Kreisblatt pro 1882 S. 521
abgedruckten Formulare bestimmt bis zum 1. Dezember er. einzureichen.

Sind dergleichen Kranke nicht vorhanden, so erwarte ich Negativ-Auzeige.
VI« 543l Namslau, den 16. November 1896.

Den Magisträten, Guts- und Gemeindevorständen des Kreises gehen mit dieser Nummer
des Kreisblatts die Zu- und Abgangslisten des I. Halbjahr 1896j97 mit dem Ersuchen bezw.
Auftrage zu, dieselben nach Berichtigung der Eonceptiisten sofort der Köuiglichen Kreiskusse hier-
selbst einzusenden. -
As- 5441 Nam sla u, den Z. November 1896.

Invaliditäts- und Altersverficheruugsanftalt.
Als Erfatzmann des Vertrauensmannes aus der Klasse der Versicherten ist an Stelle des

verstorbenen Mafehinisten Ernst Wodniok in Namslau, der Muschiuist Paul Titze hierselbst für
den VI Bezirk Namslau bestellt worden.
NO· 545l Namslau, den 14. November 1896.

Die Magisträie, Guts- und Gemeindevorstände des hiesigen Kreises werden ersucht resp.
aufgefordert, die für den Monat Oktober 1896 fälIigen Krankenversicherungsbeiträge bestimmt
bis zum 28. November er. an die Kreis-Kommunalkasse hierselbst abzuführen.

Es haben zu zahlen:
Stadt Namslau 332,28 M., Stadt Reichthal 38,10 M., Gem. Altstadt 4,00 M., Gem.
Bachowitz 1,40 M., Gut Bankwitz 3,08 M., Gem. Bankwitz 0,60 M., Gem. Böhmwitz
3,51 M., Gut -Brzezinke 1,80 M., Gem. Brzezinke 0,60 M., Gut Buchelsdorf 4,60 M.,
Gut Groß-Butschkau 1,00 M., Gem. Butschkau 4,96 M., Gut Dammer 8,40 M., Gem.
Dammer 9,44 M., Gem. Dörnberg 0,60 M., Gem. Drofchkau 0,60 M.; Gem. Dziedzitz
0,40 M.; Gut Eckersdorf 0,60 M.; Gem. Eckersdorf 1,20 M.; Gem. Eisdorf 1,56 M.;
Gut Giesdorf 3,00 M.; Gem. Giesdorf 2,40 M.; Gut Glausche 3,50 M.; Gem. Glausche
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19,13 M.; Gut Grambschütz 4,32 M.; Gem. Gülchen 4,16 M.; Gem. Hönigern 1,60 M.;
Gem. Jakobsdors 0,40 M.; Gut Kaulwitz 0,40 M.; Gem. Kaulwitz 2,60 M.; Gem. Kreuzen-
dors 0,92 M.; Gut Lankau 1,44 M.; Gem. Lankau 0,40 M.; Gut Lorzendorf 2,20 M.;
Gem. Lorzendorf 0,60 M.; Gem. Deutsch-Marchwitz 7,35 M.; Gem. Groß-Marchwis
0,40 M.; Gut Wink-isch-Marchwitz 0,60 M.; Gem. Windisch-Marchwitz 3-,68 M.; Gem.
Mlchelsdorf 2,82 M.; Gut Minkowsky 3,12 M.; Gem. Minkowsky 1,40 M.; Gut
Nassadel 0,60 M.; Gut Noldau 3,00 M.; Gem. Noldau 3,20 M.; Gem. Obischau
0,40 M.;" Gut Paulsdorf 0,54 M.; Gem. Polkowitz 0,40 M.; Gem. Proschau 7,56 M.;
Gut Saobe 0,40 M.; Gem. Schadegur 3,00 M.; Gem. Schmograu 10,64 M.; Gem.
Sgorsellitz 0,97 M.; Gem. Simmelwitz 0,40 M.; Gut Skorischau 2,40 M.; Gem. Skoriscbau
1,40 M.; Gut Städte! 0,56 M.; Gem. Städtel 2,80 M.; Gem. Groß-Steinersdorf 0,60 M.;«
Gut Sterzendorf. 1,20 M.; Gem. Sterzendorf 2,40 M.; Gem. Strehlitz I 1,59 M.; Gem.
Strehlitz 11I 0,19 M.; Gut Wallendorf 1,20 M.; Gem. Wallendorf 18,89 M.; Gem.
Ober-W-ilkau 0,60 M.; Gem. Nieder-Willen 3,14 M.

III« M-Cl » Namslau, den 17. November 1896.
Hoheren Orts ist dem Verein- für Erziehung und Unterricht Geistesschwacher zu Leschnitz

OJSehl. die Genehmigung ertheilt worden, im Laufe des Monats Januar 1897 im diesseitigen
Kreise eine einmalige Sammlung in Form einer Hauskolle,kte bei den bemittelteren Haushaltungen
zu veranstalten.

As- 547l Namslau, den 17. November 1896.
Seitens der Königlichen Regierung in Breslou ist dem evangelisch-lutherischen Pastor

Martin Kegel in Schwirz die Ortsaussicht über die evangelisch-lutherische Schule in Schwirz übertragen
worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

L? - - ,- , ---. ---·· -

N0- M-S! N L Namslau, den 13. November 1896.
zu § 12 des für den Spriyenverband De«:itile,l)-Nka:el;«witz, Altftadt und Janchendorf unterm

24. Februar 1888 aufgestellten Statuts.
Die Geschäftsführung und Vertretung des Verbatsdes nach Außen und gegen Dritte liegt

dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter ob. Zu Urkunden, durch welche der Spritzenverband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mitunterschrist zweier Mitglieder erforderlich.

Altstadt, den 16. September 1896.
Scholz, Adolf Ackermann,

Rittergutsbesitzer�Altstadt. Rittergutsbesitzer�Jauchendorf.
Ackermann Il., E. Skupin. R. Schubert.

Gemeindevorsteher. Schöfsen.
Namslau, den 22. Oktober 1896.
Vorstehender Nachtrag zum Statut des Spritzenverbandes Deuisch-Marchwitz�Altstadt�-

Jauchendorf vom 24. Februar 1888 wird hierdurch gemäß § 131 Abs. 2 der Landgemeindeordnung
vom 3. Juli 1891 genehmigt.

(L. s.) .
Der Kreisausschuf7 des Kreises Namslau. gez. Willert.

US« 549- Namslau, den 17. November 1896.
Nachdem die Rothlauiseuche unter den Schweinebeständen

1. der Bauerfrau Rosina Stolle in Groß-Marchwitz,
2. » ,, Aßmann in Michelsdorf

erloschen ist, wird die Gehöstssperre bei den vorgenannten Personen aufgehoben und der Durchtrieb
von Schweinen durch die Ortschaft Groß-Marchwitz im Rahmen der Kreis-Polizei-Verordnung vom
14. Juni 1892 (Kreisblatt S. 326) wieder gestattet, während in der Ortschaft Michelsdorf wegen
anderer daselbst vorgekommener Rothlaussälle die allgemeinen Schutzcnaßregeln aufrecht erhalten
werden müssen.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreisausschufses.
Willert.

H» -- -

B. Bekanntmachun"gen anderer Behörden.
Steckbriefs-Widerruf.

Der hinter dem Knecht Wilhelm Pensig al. Penzig aus Wilkau in No. 44 S. 568
dieses Blattes erlassene Steckbrief vom 23. October 1896 wird hiermit widerrufen. J. I371J96,

Glogau, den 10. November 1896. Der Erste Staatsanwalt.
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Ja der Qrtfchaft Teklinow und in der Stadt Ketnpen ist die Rotlaufseuche ausgebrochen
und in den Ortschaften Jut6kow, Swiba II und Podgamtsche erloschen.

Kempen, den II. November 1896. Der Königliche Landrath.
gez. von Scheele.

· Nichtamtlicher Theil.

Sitzung des landwirthskhaftlichen Vereins
Freitag den 27. November Nachmittag 3«.-- Uhr;

Tagesordnung:
I. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Vortrag des Vorstandes der agrikulturchemischen Versuchsstation Herrn D. B. Schutze: »Die

fchlesifchen Böden und die zweckmäßigste Verwendung der künstlichen Düngemittel.«
S. Berichterstattung über die Sitzung der Landwirthfchaftskammer.

Der �Yorflizende.
von spiegel. «

Fla11H1lo, l1kiII1o11t11cI1Ii, M«-I�«" ««"i"I"«i«ii«i"I1i-�i-E�ii«i?·"?
I)aulIsagaag.

Für die zahlreichen Beweise der
Theilnahme und Auftnerksa.mkeiten, so-
wie für die vielen Blumenspenden bei
»der Beerdigung unseres inuiggeliebten
einzigen Sohnes

F« I- I t Z
sagen wir hierdurch unsern herzlichsten
Dank.

No1dau, den 19. November 1896.
Buoso, Gastwirth,

nebst Frau.

-Zwang-zverjieigernug.
Sonnabend den 2l. November er.

Nachmittags 3 Uhr
werde ich zu Wilkaa am Gasthause des Herrn
H e i d e r

2 Kuhkalben
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
V"k«Uk"I- S(-ht«ni(1t,

Gerichtsvollzieher.

Katharinchen
sowie

--� «HolltglIukl1en ---I
von Gouv If(-et-, Phora.

«""�W Wzi0nteok.

Sonnabend den 2l. November 1896
Vormittag It Uhr werden die

Y�(achcaß,sachen
der Wittfrau Schlatt--aIcJ« in der Wagner-
schen Besitzung in Böhmwitz verkauft.

» Der Gemeinde-Vorsteher. -

Ein Glockenhaus
(Thurm) von Holz, in sehr gutem Bauzustande,
ist auf Abbruch zu verkaufen. Näheres durch die
Unterzeichneten.

Strehlitz, im November 1896.
Yie «,SskircHenäcte[ien.

II(-sitt(-(-sc(-. Miit-lieh. ·

PilligI1e u. beste
"Eezugsquelle

l7iegulatoren,Weel(er.
- W  Wand- u. Taschen-Uhren.

Regulatoren mit S-chlagwerk von
- " 14 Mk. an. Echt Silber- (ge-

» stempelte)Cylinder-Remontoir-
·T·�· Uhren von 10 Mk. an. I.Q-ualität

Es«-«« Nickel-Wecker von 3,50 Mk. an.
Wand-Uhren jeden Genug und

I in jeder Preislage. «YleizeitdG
Yeut)eiten in Bisses- u. Gold-

Yonbke-..Ftekten. Für fämmtliche Waaren reelle
zu-eijährige Garantie. Die;-ataturen sauber und
um«· osWAIlI .I3l1(ISk, Zcbriuather.

Kometen, .Ftrakauersir. 25.

-F J«

(.- .«.«.«. � « -»·-I·F!» «»««» �»
«: « -.-� »- . . ;.«s�-L« P- »-«.
T - ««-: ·-""�".sz e.--sei-T;-?  --L«-C« -«« -·�·· d: »�j�· - «(
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--:"- Winter-Wollen. Ty-

Hohcnzollcrn - Rcgcnskhirme
 für Damen und Herren II

mit Garantie-Schein für vorziigliche Haltbarkeit
empfiehlt

S. s(xl1w(-et-its.

MIint«-r�-8t.2iinIpI«(s. Minter�·Huc1tII«e!«nsY1e.

«- O-OOOOOOlO&#39;0.000«OO«·OOOO0.0»O·OEO

s0t1no conourr8nz! B1qenesFahrjkat! E
"7«O-:- ·gITur as; ein am Orte. �

WSq»Sn Beständig großes Lager von
cost· O-

suFEFior«�«·9«7s« « in an«-n Akte« u.Qua1itiit2»zum Fahkikpseis §
l�i1lll IIälll(9, IIant1sol1uhkal1rjk.

Kraknuerstraß-e 25.

Glac(5-Herrenhandfchuhe v.1n25 M.an,
Glac(5-Damenhandfchnl)e v.1.25 M. an,

3 und 4 Knopf lang.
Graue, braune, rathe und fchwarze

I« Pelzhandfchuhe «I
von 2 M. an.

Veftellung nach Maaß sowie R:-paraturen
werden fchnell und sauber aus-geführt.

THE» Insou »- sz

HszZ;.«sE"« Reiffer ConI3eet,
VIII 1 ganz frisch. 1

ti hlt · besten (Zuo«l«t"tou B.emp e 1u nur « · 1a e -

0soa«E7is"9FHeTzo, GUmmischUhcK
. . . « ei " i · l« «i--ii-i-ii1- g:;:«:"»kk.k,«»::k«t.s:«;»s.s.:: ,:.«i,«»s:.s;s;«s»»;:««:.«:«-z:2-s:«.:«t

, -Fa b «·k.wagst« « « wi J. E(3II0l�IJ, Schützenstk.

OOOO

«-�
c«sklI�
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Extra-Beilage!
Der Gsesammt-Anklage vorl1egender Nummer ist eine Extra-Beilage beigefügt, welche

von der V0rziiglichkeit der

berühmten c. l.iiclc�scl1en l-lausmittel

In sehr vielen IIrankheitst«ällen sind diese wirksamen llansmittel mit bestem
Erfolg angewendet worden und können dieselben daher Kranken zum Gebrauch auf

handelt.

das Wärmste empi0hlen werden.
Prospekt mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche. Central-

Versandt durch O. I«iick in K0lberg.
Niederlage in Namslaa einzig und allein bei

A1)0theker S(-hiit2.

! Fest-Untier unter dem protect«-s.to
H. königl. Italien. II-Osten-tust.
I« Klotho Glo1«ic weiss oder roth 60 Pf» Hat-CI, Its1is i« ;-letss oder ·roih 90 Pf» VIII) III« P9.st0 No. l, 3,4�-
; k. 1.Q5 bis Mk. 1.55, Castel Cologna, Castelli
. Roms-at, Ver-month und 1lIarso-la lllk. 1.90 Po1«1s
» ·s1citi-up. 1uk. 2.� ;--2k F1--seh-. �
Hi· (B·-! Abt«-Ihme von 1.2 Härchen Richard)

Zu beziehen bei

R« W:l1«Y»1a11a.

D!Eos i!

Mr Ha!-z»tz«;;eli(»1;I11IiJr1(111«,
l(llIsilil�llliilIllZ tu-i AllZxisl1i1ll

eingefuhrt ist, hat große·Erfolge aufzuweisen bei
allen ti)roniftlien «Fkraukl)eiten, sowie als Peini-
nignug5-, Yegenetations- und Vorbeugungs-
cut auch gegen Hiijkaganfr«ilke u. f. w. Die Kur
kann auch in eigener Rel)auI«tmg vorgenommen
werden. � Die ·FkråuterI«r·ifte werden in der
F-erzogc·. priv. Rergapothece zu III!-2goko(1o
sotHgenuis3 und giftfrei hergestellt. Brofchüren
und Auskunft werden gern gratio und franco zu-
geiandt durch den Kurleiter Paul ehaol(lek,
IIlostoksaI�ihlo bei «scexiobod im Harz.

Namslaue1« l.e11rekveceia.
Sonnabend, d. 21. Novbr. er.

HIk3UNg
is» »9i8otek zur goldenen Frone«

Vorbereitung der (Hanverfammkmrg.
(Ucbunq der Gi:fänge.)

Anfang 4 Uhr.

A. Iliell1atIek"s
streng reelles altes Leinenhans «5eLeinenweberei

l«aatleshat 98 in Schlesien
fabricirt und versendet nur gediegenste und
haltbarste Lein(-ngewebe für Leib-, Bett-, Haus-,
Kuchen- und Tisch-Wäsche, Bedienung streng reell
und billig, Waare u«nverwüftlich. Preieliste
gratis, Qnalitäte-Proben franco gegen franco.
Bei größeren Aufträgcn 5 bis I0"Xo Rabatt,
Leinen- und Hancstud)-Nester mit 20 bis 300Jo

zurück verlangt Der kleinste Probe-Auftrag
veranlaßt zu dauernder Kundfchaft.

sung!
Auf mein reichhaltigcs Lager in

Leder� u. -J"«ii«zI«eiiuiiwaaren,
. steter-zl1urgkr (!iummiltiIuhcu,
X-ederI)cYItIi"1en mit J3okzI«oi«ii«en,

Bad� und ·Huti8kck1ui1en,
«IBaniinen und J3ii)zioHen,

J«ikzeinzieiipanioIYIYekn
erlaube mir bei Bedarf aufmerksam zu machen.
Geschiiitoprincip: reelle Waate bei l-illigsten
Preisen

Rabott, Probepackete hiervon gegen Nachnahme,"
,nicht gefallende Waare wird gegen Nachnabme

liiohartl Saus(-hilcl.
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Beilage zu« Nr. 47 des ,,NYnslauer Kreisblattes.««
Donnerstag, den 19. ovem er l896. - sz

SAAD D -

« Zu passenden Weihnachts-Geschenken
s empfehle mein reichhaltiges, gut assortirtes Lager von

Holz» Gakanierie� unt! 8piekwaaren,
Kleider-, Roten-, Schirmständer, Stiefelzieher,
Portidren- und Gardinenftangen, Rauch- und s
Nipptische, Fufzmatten, gute Kleider-, Zahn-
Nagel-, Kopf-, Blankbiirften, gute Frisirkiimme,
KsUd·ekschuUkeIU, zu staunend billigen Preisen

; ID(ItIat«(l lVI·(Z-List-I Ww0., L

Das einfachste und dabei vorziiglichfte

R Backmehi Ä
(mit und ohne Gewürz, ohne .?ef«en-Zusatz)

IIudinng- undHramin-ziikljl
en1psiet)lt ·

Julius WZi0nte(3lI.

M?-E!-II. «
J. Rossi-t-Cz

Die echten und beliebten

Origi3tal-
I« Smger-
Nah-Maschinen

unter Garantie mit günstigen Zahlungg-
bedingungen bei monatlicher Abzahlung
von 4 Mk» wöchentlicl) 1 Mk. Jn
Namslau nur allein bei

Wilhelm Ziicln"-,
9 FkraSauerflras3e 9.

sakt1it1es it l&#39;ltuile
implied« Paul lI0s(3hwitZ;

F� Die besten T
IEI0stII-slle0s,
nach den neuesten Erfindungen gekostet,

empfiehlt das Pfund von l,30-�2,20 M.

- 0tl:o Passiv
« Wilbcltnftr. 5. .

"GröIZies «,LlSger r:on
Nah maskh meu

und I1iiymas(i1inenlIcllandtlieilen,
Rähmaschinen schon von 45 Mark an,

empfiehlt

»Ich. saht-zulta I
Skhlosser und Mechaniker.

Bratheringe,
Rufs. Sardinen,

Roll- und marinirte
s Heringe

«"«"W Paul liest-Witz.
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""&#39;"««" Rein II-Ins 0I«-neu
lZr0clchaus l(0nve1·sati0ns-I«exilc0n.

 
III IT(-ein lIei(3lISl)enInt)er (-sing III

Br0cl(l1aus I(0nvet·sati0ns-l«exilc0n.

sc(-in G-ehil(Ieter aller stände ohne
B1-0clchaus I(0nversati0ns-Lexil(0n.

Sintach
unentbehrliches Nacl1scl1lagewerlc für Jedermann. Grossertiges Geschenk bei jeder
« Gelegenheit.

1 E«-gømtcø«. fe-Z-«-es« Z-Im-me-«s(-X«-m-»als. 1
Br0olIl:nuIS lT0nvet«Satl0ns - I«exilI0n
neueste l4 Aufl. 100·jäl1r. Jubiläumseusgabe mit gegen 10000 Abbildung. im �I�exte
und auf 980 Tafeln. Darunter 130 Chrorn0tat�eln und 300 Karten und Pläne in
16 e1egunten IIalbkranzbijaden zu je l0 Mark liet�ere sofort � ohne Anzahlung

� zum I«adenpreis � ohne Preisaukschlag

-·&#39; gegen ein1nonatliclIe Ratenzuhlungen von 3�5 Mit. H «
lI unter strengster Dis(-retten! 1
Bestellungen bitte zu richten an die

Versan(ltbuchhan(llung l.. F. stroet2el in München.

Sonntag den 22. d. M. Nachm. «j23 Uhr

eh.er Go.ttesdienst.
P-Isidor Klage.

2000 Kl1einmei.c-Ilalmen
M« R. Wechmann.

Großartige Resultate
erzielt man bei Amvendung von

is l«essivc Phönix Z·
(MaltliI1nlnev ohne 8eifenzufnh).

Verkauf bei

Julius Wzionteck.

T Beste E

schreib� u. Copir�

Tmten sz
W« 0. 0k-is.-.

Gngc. "3Bi5qui-L
·�W«  lcllsl3lilllll-Z. e

- » Alle Sorten I

-- .FWcrpfeN -�S-
sind zu haben« bei M9kas,
- Bahnholftraße.

Weine Hchmiede
bin ich wlllens bald zu Vcrpachteu, und ist
dieselbe den 1. Januar zu beziehen.
« F. J70w«esole,

Groß-Marchwitz.
E » I I - I I - T

�-�- l0 Millionen -�-�-�-
s�lesehes la des Ist-Les der Gesellschaft hie je(-It verkauft.
blanke (-�klo1-ja, -»«-. »- -.i.- . a 55 I-se. ;-E
illIarl:e Gier-la extra, -.-. a 70 Pfg- ;-·
» POI«la  teils unt! I-ein . Ä  Pk8-

·--k Deutsch Italien It-in tm tlesollsel1ntteint! sllIe-et- onerltsnni«Iers;Ik«:l�lsoIIelIO-·
»» ZU bestehen durchs «·

zu. W(-onus«-an, 0lolonialuiaatku. g·.

Y1knl1kitcn in (!lasIettett
in großer Auswahl empfiehlt

0. 0pitz.
1200 ·DL1arkG .

sind sofort gegen sichere Hypothek zu vergeben.
I«-eo;tOhat·c1.

« ""i4e0,i.5.e0- u.-1.0aps.M. zu vergeh. Neids.
»b.- -I. S.plUer Namsilgu.
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; IIIII

acht mit

Irrt- stellt«
J-l)k-----lMe,,

-»» L T-. ? P
-O-« 6

uaiihi1;»i»kiiriaI
selnmlisltsmlttsl

und tut

llautal"lsqo.

on
statt verwerten

»e?7»A«Iä -a(H0

Zu beziehen durch
« alle gIntt1l1audlnugeii nnd Ilostansialteii.

» eutnrhe «Fhiii1itlnriInii
sur

Geograplue und StatiI1ili. N
» «« XII. Jahrg. 1896X97. XIX- Jahrg.

. Unter Z!Iittuiriinng lzerbokrugender Fachmänner V
herausgegeben von «

Professor Dr. Friedrich Umlaute
in Wien.

» P s In einzelnen Hesten D. 85 Fig. zu beziehen. I
« Ganzjährige Pränumeration 10 säh. s
" incl. Franco-Zusendung. i i

T&#39; Die ,,Deutsche Rundschau für Geo-
graphie und Statistik« erscheint in monatlichen,
reich illustrirten Hesten von 3 Bogen Umfang i
und einer Karte zum Preise von 85 Pfg. pro
Heft. � Jedes Heft ist einzeln käuflich: 12 Hefte

i bilden einen Band. Preis des Jahrganges von
i 12Heften 10 Mk. inclusive Franco-Zusendung.

Beträge mit Postanweisuug erbeten. � Probe-
» heste stehen aus Verlangen gratis und franco

G i zu Diensten. Man ersuche durch Postkarte darum.
i Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen

und Postanstalten zu beziehen; durch erstere
. auch Probeheste und Prospekte.
- - - - - T

A. Tjartleben�s Verlag in Wien, F
. I. Seilerstätte 19., , . � !

·z�ergament-
1 und ji

"5;�ergaminpapier
-iiipsisi-« 0. 0pii;2.

IEer,hei;r. hin echte
werden-bei hohem Lohn und Deputat noch.auge-
frommen sür bald oder 2. Januar 18-97 »von P

· « -«. · .-

�o0III.K« KIND! «· - V--« ··�«« . «·-N-"««!. -I. «

obs. Friedrich-

- !

2Brennerei-Arbeiter,
finden dauernde Beschäftigung,

ll0111. Willst.-Mäl�cl1Wiiz.
Zum Eintritt am I. Januari -

iverdeu

3 Kuhmiigde
2 nrry:eiiatl1.s sllskrdelinetlI1k
l)oniinium Reichen.

(IEin-en Y1el1rling
sucht zum sofortiges! Amtritt

s0I«,cG, Fleischermeister.
Ein Knabe "

« -

der Lust hat, Tischler zu lernen kann si»c·h
meiden bei B. Post-at-h, «

Tischlermeister.
IIIIIII(§IsFIIIFIIIIIFuFFIIIsIIIFIIIsII-IItsIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIsg.. , .-� -

von Heinrich Freiherr von·Schilling. Preis« 60 Pfennig. L-
,,Mitgehen· mit seiner Zeit«, welcher Landwirth

niöchte das nicht? Auch in seiner Wirthschaft die
großen und kleinen Fortschritte einführen in Haus,
Hof. Stall und Feld. die die Wissenschast und die
praktische Erfahrung lehren. Aber wo findet der Land-
wirth Zeit und Gelegenheit, sich zu belehren? Giebt
es doch so unendlich Vieles, das heute gepriesen und
morgen verworseii wird und nicht jedem kann man,
zumal in der heutigen schlechten Zeit, zumuthen, unsichere
Versuche zu machen. Da war es ein kerngesunder Ge-
danke des Freiherrn von Schilling, ·in der Form des
jährlich wiederkehrenden Kalendets, der großen Gemeinde
der sazidwirthe alles neue, sicher erprobte, was jedemLan wirth·zu i·visse·n nöthig ist, vorzutragen. å�f·reihert
von Schilling ist ein Mann von praktischem lick, er
hat ein warmes ?erz für die Landwirthfchast und er
redet. eine schöne, chlichte, einsache Sprache. . die jeder
Landivirth versteht. Ein ganz besondere»r,B,yrzug ist,
daß«Frei·herr v·on SchiLii»i·3-nein vorzü licher·åe·zchner»Ist: gewisse Dinge, wie »aschinen", Ife1dsru tarten,
Thie?rrassen, lassen sich nicht b"e"schreiben, die muß itia«n
sehenund so 1machen Abbildungen, .äuch:sarbige, die

Des Deutschen Land·manns Jayrbnch"j««8Z«7«



einfachen Vorträge besonders verständlich. Das Jahr-
biich ersetzt bollftändig den Kalender, hat also
Kalendarium, Genealogie der Fiirstenhäuser, Hülss-
tabellen, ein vollständiges Jahrinarksverzeichniß. Es
konnte für das nächste Jahr schon in 25·000 Exempl·arenEr estel1t werden und wird bald auf keines S»3andwirthsrlIeitstisch mehr fehlen, um so mehr, als die Verlags-
buchhandlung, um es auch den kleinsten Manne moglich
zu machen, sich das Jahrbuch anzuschaffen, den Preis auf
Cl) Pfennig herabgesetzt hat. � Das Jahrbuch ist
in jeder Buchhandlun zu haben und kann auch gegenEinsendung von 70 F!-sei·inig in Briesmarken von der
Königl. Hochbuchdruckeres. und Verlagsbuchhandlung
Trowitzsch F- Sohn in Frankfurt a. d. Oder
v·ortosrei bezogen werden. .

- Entbehrlikhleit des Futterknorhenmehls.
Unter der Bezeichnung ,,Futterknochenmehl«

(fein präcipitirtcr phosphorsaurer Stall) wird iii
den Zeitungen nicht selten ein Mittel zur Be-
förderung des Wachsthunis der jungen Thiere,
sowie als Vorbeugungsmittel gegen einzelne Krank-
heiten, wie LcckI«ucht, Knochenbrüchigkeit inid dergl.
ange-priesen.

Nun wissen ivir, daß u-nsere Hausthiere voii
diesem Futterknochenmel)l nur in denjenigen Föllen
Nutzen haben, also Theile -davon verdauern
wenn ihnen in dein gewöhnlichen Futter iiicht
genügend Phosphorsäure und .Kalk geboten werden.
Sobald diese mineralischeu Nährstoffe in ausrei-
chender Menge in der Futterration enthalten
find, hat die Verabreichung von Futterknochen-
mehl wenig Werth. Es ist also unsere Ausgabe,
Futtermittel mit hohem Gehalte an phosphorsaurem
Stalle zu erzielen. Daß dies möglich ist, wird
durch viele Thatsacben bewiesen. Wir haben zu
diesem Zwecke nur nöthig, unsere Pflanzen in ans-
reichender Weise mit phosphorsauiem Kalke zu
düngen, damit sie sich den aiißerordenilich wichtigen
Nähistoff, der in den meisten Böden in unzu-
länglicher Menge enthalten ist, aneignen können.
In manchen Gegenden war früher die Knochen-
briichigkeit stationär; sie hat sich verloren, seitdem
sich die Wiesen besserer Pflege und Düngu·ng
erfreuen und der Futterbau auf dem Acker in
rationellerer Weise betrieben wird.

Ein ungemein billiges und wirksames Mittel
zur Gewinnung vermehrten und besseren Futters
von Wiese und Acker besitzen wir im Thomas-
schlackenmehl. Dessen Anwendung ist überall an-
gezeigt, mag der Boden leicht oder schwer sein;
es wird uns nie im Stiche lassen, sondern stets
zur Erzielung reichlichen und nahrhasten Futters
dienen. Bei der ersten Diingnng verwenden wir
vielleicht 600 leg, bei der zweiten etwa 400 leg
und in allen folgenden Jahren 300 leg pro her,
mag es sich um Düngung der Wiese oder um
Sicherung des Futterbaues auf dem Felde handeln.
Je nach der Bodenzusammensetzung werden wir
neben dem Thomasmehl mehr oder weniger ·Kainit
anwenden müssen, weil Gräser und Kleepslanzen
viel Kalt zu ihrer Ausbildung bedürfen. Aus
leichteren, sandigen und .moorigen Bodenarten,
die arm an Kalt sind, list eine reichliche Kali-
düngung von 600�800 leg pro l1a geboten;
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auf besserem Boden kommt man natiirlich mit
kleineren Mengen aus·

Durch viele Untcrsuchungen·, so u. a. an der
Versuchsstation in Münster, ist nachgewiesen wor-
den, daß der Eiweißgehalt des Heues, von Naturwis-
sen sowohl wie von Rieselwiesen, um das Doppelte un-
gefähr, nämlich von 6�7 auf 11�13"j0 gesteigert
wird. Diese Erscheinung findet ihre Erklärung
darin, daß die Phosphorsäure in der Pflanze be-
ständig in Gesellschast der Eiweißstoffe vorkommt;
je reicher ein Pflanzentheil an eiweißartigen Stof-
fen ist, desto größer ist auch die Menge der Phas-
phorsäure. Da nun das Heu in der Mehrzahl
unserer Wirthschaften die Grundlage der Fütte-
rung bildet, so haben wir eine zwanglose Erklä-
rung, warum in den Wirtl)schaften, welche reget·
inäßtg mit Thomesschlackenmehl und Kainit dün-
gen, von Lecksucht, .Kuochenbrüchigkeit und von
Zusütterung des« präparirten phosphorsauren
Kalkes keine Rede ist. Hier finden wir vielmehr
früh-eise, später durch große Leistungsfähigkeit sich
auszeichnende Thiere, weil die eiweiß- und phos-
phorsäurereiche Nahrung den frühzeitigen Abschluß
des Knochenwachsthnms und des Zahnwechsels
bewirkt.

Außer der O-ualitätsverbesserung kommt na-
türlich auch·der höhere Heuertrag in Ansatz, den
die Kaliphosphatdüngnng bewirkt. Es liegen Bei-
spiele vor, daß schon das Doppelte und noch
mehr des früheren Ertrages geerntet worden ist.
«"Ziehen wir beides. O-ualitätsverbesserung und
»Ertragssteigerung, iii Betrachi, so ist es keine
«sSeltenl)eit, daß die dreifache Menge an Pflanzen-
eiweiß, also aii demjenigen Nährstoff «gewonnen
wird, der in der Futterration unserer Hausthiere
gewöhnlich in unzureicbeuder Menge enthalten ist.

Die geeignete Zeit zur Vornahme der Dün-
gung ist gekommen. Wir könnten jetzt nach Be-
endigung der dringlichsten Herbstarbeiten, den
Wiesen und den im Frühjahr zu bestellenden Ack-
kern die genannten Düngemittel zuweisen. Wir
sind dabei allerdings nicht an einen bestimmten
Monat gebunden, sondern können auch im Nach-
winter, bis zum Februar und März, die Dün-

lgung nach vornehmen. Nach unseren Erfahrungen
müssen wir indessen der zeitigen Düngung den
Vorzug geben, nnd daher haben wir geglaubt,
schon heute auf diese wichtige Culturmaßregel
-hinweisen zu sollen. ·

· Kirchliche Nachr5chten.
Am TotenJÆn 22. November predigen:

Deutsch Po  Uhr: Herr Pafto:- Nitranskh.
Deutsch VIrm. l0 Uhr: Herr Pasto«1 Roy.·
Nachmittags 2 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
KolIekte für die Wittwen und Waisen schlesischer

Geistlichen. .-AmtswoZe von Sonntag, den 22. November ab:
Herr Pastor inkler.

Freitag, den 27. November Vormittag 9 Uhr Wochen-
gottesdienst Herr Pastor Ray; um t0 Uhr Beichte und

»heil. Abendmahl Herr Paftor Hinkler.
Evangelische Kirche zu Strehlitz.

Sonntag Nachmittag «-as Uhr: Herr PastorNitranskh.




